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Protokoll 
 

 

der ordentlichen Versammlung der Kirchgemeinde Nr. 01/16 vom Dienstag, 24. Mai 2016, 20.30 Uhr 

(nach der Versammlung des Gemeindeverbandes für Friedhofwesen Oberdiessbach GFFO) 

 

 

Vorsitz:  Rosmarie Stucki 

Protokoll: Edith Zwahlen 

 

Anwesend:  26 Stimmberechtigte  

 

Entschuldigungen: Werner Dähler, Luana Hauenstein, Vreni und Martin Meyer, Hanspeter und 

 Barbara Schmutz, Dorette und Thomas Zürcher 

 

Traktanden: 

1. Genehmigung Protokoll der Versammlung vom 17. November 2015 

2. Genehmigung Jahresrechnung 2015 und Nachkredit 

3. Orientierung Finanzplan 2016 - 2021 

4. Orientierungen  

5. Umfrage und Verschiedenes 

 

 

Die Präsidentin begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen Versammlung, zu welcher mit Publikati-

on im „Anzeiger Konolfingen“ vom 21. April und 19. Mai 2016 fristgerecht eingeladen wurde.  

 

Als Stimmenzählerin schlägt sie Marianne Nydegger vor. Da keine weiteren Vorschläge gemacht 

werden, erklärt Rosmarie Stucki sie als gewählt. 

 

Stimmberechtigt sind alle EinwohnerInnen, welche der Evang.-ref. Landeskirche angehören (inkl. 

Ausländer), das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und seit drei Monaten in der Kirchgemeinde woh-

nen. Die Versammlung ist ordnungsgemäss zusammengesetzt und somit wahl- und beschlussfähig.  

 

 Einstimmig werden die Traktanden genehmigt. 

 

 

1. Genehmigung Protokoll der Versammlung der Kirchgemeinde vom 17. November 2015 

Das Protokoll ist bei den vier Gemeindeverwaltungen, im Foyer des Kirchgemeindehauses und auf 

der Webseite der Kirchgemeinde während 30 Tagen vor der heutigen Versammlung zur Einsicht 

 



aufgelegt worden. Der Kirchgemeinderat hat das Protokoll am 2. Dezember 2015 zuhanden der Ver-

sammlung genehmigt. Es sind keine schriftlichen Meldungen eingegangen. 

 Einstimmig wird das Protokoll genehmigt mit bestem Dank an die Verfasserin. 

 

 

2. Genehmigung Jahresrechnung 2015 und Nachkredit 

Die Jahresrechnung wurde vom Kirchgemeinderat am 16. März 2016 zuhanden der Versammlung 

genehmigt. Sie lag bei den vier Gemeindeverwaltungen und im Foyer des Kirchgemeindehauses 

während 30 Tagen vor der heutigen Versammlung zur Einsicht auf. 

Finanzverwalter Rudolf Vogt erläutert die Verwaltungs- und Bestandesrechnung (beides auf der 

Leinwand ersichtlich, Verwaltungsrechnung allen Anwesenden abgegeben). Es wurden übrige Ab-

schreibungen von Fr. 25‘000.00 vorgenommen. Der Aufwandüberschuss beträgt Fr. 20‘677.06.   

Die Firma ROD Treuhandgesellschaft des Schweizerischen Gemeindeverbandes AG hat am 23. und 

24. März 2016 unter Mandatsleiter Beat Bühler die vorliegende Jahresrechnung geprüft. Der Bestä-

tigungsbericht liegt vor. Er lautet ausser den Zahlen für die Kirchgemeinde gleich wie beim Gemein-

deverband GFFO (auszugsweise an der vorgängigen Versammlung vorgelesen).  

 Einstimmig wird der Nachkredit von Fr. 25‘000.00 im Konto „Übrige Abschreibungen“ ge-

nehmigt. 

 Einstimmig wird die Jahresrechnung 2015 mit einem Ausgabenüberschuss von Fr. 

20‘677.06 genehmigt. 

 

Besten Dank an Rudolf Vogt und Ueli Nydegger als Ressortverantwortlicher.   

 

 

3. Orientierung Finanzplan 2016 – 2021 

Rudolf Vogt erläutert anhand einer Folie die Grafik. Die Kirchgemeinde steht finanziell gut da. 

Der Kirchgemeinderat hat am 18. Mai 2016 den Finanzplan genehmigt. Die Versammlung nimmt 

Kenntnis.  

 

 

4. Orientierungen 

 

4.1 Kirchturm 

Mit Bildern informiert Martin Häfliger über die Sanierung. Die Kantonale Denkmalpflege hat keine 

neuen Ziegel gestattet. Defekte wurden aus dem Lagervorrat dieser Dienststelle ersetzt. Die Zu-

sammenarbeit der Handwerker war sehr gut. Die Turmspitze wies einen schlechten Zustand auf. 

Wegen eines früheren Blitzschlages musste das Turmholz ersetzt werden. Der Schaden wird von 

der Gebäudeversicherung übernommen. Im Sockel des Kreuzes kam eine erste Zeitkapsel zum Vor-

schein, weitere in einer Kugel im Kreuz. Daniel Meister berichtet über diese Dokumente. Turmtech-

nik muribaer hat das Kreuz neu vergoldet. Unter dem Kreuz wurden neue, in Kupferrohr ver-

schweisste und verlötete Zeitkapseln sowie eine Kupferplatte mit eingestanzten Namen der Hand-

werker deponiert.  

 

4.2 Synode 

Wegen wenigen Traktanden dauerte die Sommersynode nur einen Tag. Daniel Meister orientiert, 

dass die Jahresrechnung 2015 verabschiedet wurde. Haupttraktandum war „Vision Kirche 21“. Der 



Pfarrer berichtet kurz darüber. Am 10. September 2017 wird in Bern ein grosses Kirchenfest gefei-

ert. Der Synodalrat wünscht, dass an diesem Sonntag in den Kirchgemeinden die Predigten ausfal-

len zu Gunsten der Gottesdienste in Bern in einer von 7 Kirchen.  

 

4.3 Sekretariat 

Wie bekannt ist, haben die beiden Sekretärinnen Edith Zwahlen und Margareta Krähenbühl per Ende 

2016 ihre Stelle gekündet. In 2 Arbeitsgruppen wird das neue Sekretariat ab 2017 aufgegleist. Ge-

sucht wird ein Raum in Oberdiessbach. Der Kirchgemeinderat ist für Hinweise dankbar.  

 

4.4 Gemeindewochenende 

Findet vom 17. bis 19. Juni auf der Grimmialp im Diemtigtal statt.  

 

4.5 Jahresbericht der Datenschutzaufsichtsstelle 

Der Datenschutzbericht ist analog demjenigen des Gemeindeverbandes GFFO. Die Anwesenden 

nehmen Kenntnis.  

 

 

5. Umfrage und Verschiedenes 

Kein Wortbegehren. 

 

 

Rosmarie Stucki bedankt sich bei Ratskolleginnen und –kollegen, Mitarbeitenden, beiden Pfarrehe-

paaren für die gute Zusammenarbeit und bei den Anwesenden für das Interesse an der Kirchge-

meinde.  

 

Die nächste ordentliche Versammlung findet voraussichtlich am Dienstag, 22. November 2016, 

statt.  

 

 

Schluss der Versammlung 21.15 Uhr 

 

 

Die Präsidentin  Die Sekretärin 

  


